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Kantonsrat St.Gallen 43.04.15 
 

 
 
Postulat Mächler-Zuzwil / Kaufmann-St.Gallen / Hartmann-Flawil (52 Mitunterzeich-
nende): 
«Rationierungen in der Gesundheitsversorgung 

 
 
Das Gesundheitswesen steht unter einem hohen Kostendruck. Budgetkürzungen mit ent-
sprechenden Vorgaben führen zu Leistungskürzungen und parallel dazu bestehen mit den 
unterschiedlichen Versicherungsarten der Patientinnen und Patienten für die Spitäler auch 
unterschiedliche Anreize bei der Behandlung. 
 
Rückmeldungen der Basis der stationären Gesundheitsversorgung zeigen eine schleichende 
und von Entscheidträgerinnen und -trägern der Politik unbemerkte Rationierung von medizi-
nischen, pflegerischen und therapeutischen Leistungen. Hinzu kommen auch immer mehr 
Hinweise und Forderungen zu einer Klärung der Situation von den Verantwortlichen einzelner 
Spitalversorgungsregionen. Bevor die Rationierung von medizinischen, pflegerischen und 
therapeutischen Leistungen eine breit angewendete Realität wird, muss die Politik die Ver-
antwortung übernehmen und die politische Diskussion führen. Um diese Diskussion auf einer 
gesicherten Datenbasis führen zu können, braucht es verschiedene Abklärungen. 
 
Unter anderem besteht zu folgenden Themen Abklärungs- oder Klärungsbedarf: 
– Bestandesaufnahme zu bereits bestehenden Rationierungstendenzen (offene und ver-

deckte) bei medizinischen, pflegerischen und therapeutischen Leistungen im st.gallischen 
Gesundheitswesen; 

– Kennzeichnung von besonders gefährdeten Personen- und Altersgruppen sowie von 
medizinischen, pflegerischen und therapeutischen Leistungen; 

– Darstellung der Verknüpfung der Menge der Geldmittel und der Rationierung von medizini-
schen, pflegerischen und therapeutischen Leistungen; 

– ethische Aspekte der Rationierungstendenzen; 
– mögliche Lösungsansätze zur Rationierungsproblematik. 
 
Die Regierung wird eingeladen, eine Auslegeordnung zu den verschiedenen Aspekten der 
Rationierungstendenzen im st.gallischen Gesundheitswesen zu erstellen und Bericht zu er-
statten.»  
 
 
20. September 2004 Mächler-Zuzwil  

Kaufmann-St.Gallen 
Hartmann-Flawil 
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